
Dörmann, Felix: Und wenn ich lang' auch ferne blieb (1857)

1 Und wenn ich lang' auch ferne blieb,

2 Ich hab' Dich heut' wie vordem lieb:

3 Wir haben ja beide das Leben beweint,

4 In Tagen der bittersten Qual uns vereint.

5 Was aber der Schmerz zusammengeschweißt,

6 Im Leben nimmer und nimmer zerreißt.

7 Und wenn ich lang' auch ferne blieb,

8 Ich hab' Dich heut' wie vordem lieb

9 Und hab' in mancher stillen Nacht –

10 An Dich gedacht.
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